
Beim Waldtag letzten Samstag sind wir durch den Eisinger Wald 
spaziert und haben geschaut, welche Tiere dort leben.
Ich habe einen Eichelhäher entdeckt. Der Vogel ist braun, aber an 
seinem Flügel hat er eine Stelle mit blau-weißen Federn. Daran kann 
man ihn gut erkennen. Man nennt ihn auch die Waldpolizei, weil er laut 
ruft, wenn im Wald etwas passiert.

Wir haben auch ein 
Fellquiz gemacht und 
Baumscheiben 
abgesägt. Danach 
haben wir getestet, ob 
Holz trocken genug zum 
Verbrennen ist. Auf eine 
Seite vom Holz haben wir Spüli gemacht und von der 
anderen Seite hineingeblasen. Wenn Seifenblasen 
entstehen, ist das Holz trocken.
Ich habe viel Neues gelernt und hatte einen schönen 
Tag im Wald.
Mariella Dünkelmeyer, 5 Jahre (Ev. Kita)

Beim Waldtag im Wald gab es 
für uns Kinder viel zu 
entdecken. Der Förster hatte 
einige Tiere versteckt – wir 
fanden unter anderem einen 
Hasen, einen Marder, ein Reh, 
einen Buchfink und sogar einen 
Dachs. Wir testeten auch, ob 
Holz trocken ist, durften selbst 
sägen und lernten Bäume wie 
Eiche, Buche und Kiefer 
kennen. Es war eisig kalt, aber 
wir haben der Kälte getrotzt – 
und Spaß hatten wir sowieso 
jede Menge! !❄#
Lotta & Madita, Kita 
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Das Angebot war ein Projekt im Rahmen von  
Familien-im-Zentrum,  
das Eltern in ihrem Erziehungsauftrag stärken soll. 
Der Waldtag wird gefördert von KiFaMi/Landkreis 
Enzkreis.


